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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 50. Marienwerder, den 15. Dezember 1886. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen 

geſetzes vom 21. Oktober 1878. worden. 1 ni re 

; ا‎ Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auffor⸗ 
aunmer der لات و‎ derung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern 
وو امت‎ N ناد‎ dein سی تن‎ „jverihriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1887 ab 
F. Niederh — wu ا و 2008 رد‎ 2 gegen Quittung und Rückgabe der 6407 
. Niederheitmann Druck von H. Zimmermann, und der nach dem 1. Juli k. J. fällig werdenden Zins⸗ 
ſämmtlich angeblich in Kaiſerslautern, wird hiermit {eine Reihe V. Nr. 8 nebft Anweiſungen zur Reihe VI. 
auf Grund des 9, 11 des Meichsgeſeßes gegen die dei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſse hierſelbſt, Tauben⸗ 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie ſtraße Nr. 29, zu erheben. 


verboten. a 5 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 

ne 2 اا‎ Pfal 1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 

9 9 A a ö. Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 
1 g ان‎ Einlöfung Ben 1 955 den Regierungs⸗ 

7515 کاو‎ Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der 8۶۰ 

Noniglicher Regierung: Frälident. Zu dieſem Zwecke können die Schuldverſchrei⸗ 


2) Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen die R E : 
gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokralie و‎ c r bee pe d تی پیا وک‎ 
تا یو‎ E ا‎ 10 gereicht werden, welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
ſchrift: ben ا یا‎ Kleingewerb⸗ kaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 
e Pant er des l. Berliner Neichslagswahlkreiſes. Se el ung die Auszahlung vom 1. Juli 1887 ab 
ruck von Paul Grünke, Berlin O., Rüdersdorferſtraße 19. > g 
Verantwortlicher Verleger R. Frank Berlin W., Wohnen 1 موم سے ما‎ fehlenden Zinsſcheine wird 
ſtraße 9, — nach § 11 des gedachten Geſetzes durch den kit dem 1. Juli 1887 hört die Verzin⸗ 


v 1 ا یلق‎ 1 bis 
سپ‎ en e Würden Treg der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 


ER ا‎ War Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten 

ee e کی‎ 7 der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld⸗ 

8) Auf Grund des 1 7 3 Rei che ſetzes verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf⸗ 
21. Ditober 1878 wird derfi: MMigerufen, daß die Bersinfung berfelben mit dem Lage 
Das us m Bezirksamt Mannheim unterm ihrer ا تو‎ +0 kann ſich in 

0 2 ور‎ ne مل وق ہاو اون و‎ nat einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 

٢ ا سارہ‎ en ah Otte. min ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

er Ueberſchrift:; „Mitbürger! Wähler!“ wird Formulare zu den Quittungen werden von den 


verboten N 
گی‎ obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Mannheim, den 5. Dezember 1886. Berlin, den 1. Dezember 1886. 


Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär S 
für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. r 
Frech. 5) e 
| Die am 1. Januar 1887 fälligen Zinsſcheine 
e e ار‎ een . Preußiſchen Staatsſchulden werden bei der 
؟‎ [Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 
: Bekanntmachung. hierſelbſt —, bei der Reichsbankhauptkaſſe ſowie bei den 
Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent: früher zur Einlöſung benutzten Königlichen Kaſſen und 
lich bewirkten 12. Verlooſung von Schuldverſchreibungen Reichsbankanſtalten vom 24. d. Mts. ab in den ge 
der vierprozentigen Staatsanleihe von 1868 A. ſind wohnlichen Geſchäftsſtunden eingelöft. 
Auggegeben in Marienwerder am 16. Dezember 1886. 


7 
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Die Zinsſcheine find, nach den einzelnen Schuld- Verluſtes der Begleitadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe 
gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Ein⸗ dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf Packeten 
löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches nach größeren Orten iſt die Wohnung des Empfängers, 
die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ auf Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſt⸗ 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des Einliefernden bezirks (C., W. S0. u. ſ. w.) anzugeben. Zur Be⸗ 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. ſchleunigung des Betriebes trägt es weſentlich bei, wenn 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinſen die Packete frankirt aufgeliefert werden. Das Porto 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen For⸗ für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten des 
derungen bemerken wir, daß die Zuſendung dieſer Deutſchen Reichs⸗Poſtgebiets beträgt bis zum Gewicht 
Zinſen mittels der Poſt, ſowie ihre Gutſchrift auf den von 5 Kilogramm: 25 Pf. auf Entfernungen bis 
Reichsbank⸗Girokonten der Empfangsberechtigten zwiſchen. 10 Meilen, 50 Pf. auf weitere Entfernungen. 
dem 18. Dezember und 8. Januar erfolgt; die Berlin W., den 2. Dezember 1886. 
Baarzahlung aber bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
gungskaſſe am 18. Dezember, bei den Regie: In Vertretung: 
rungs⸗Hauptkaſſen am 24. و مد یڈ‎ Sachſe. 
den mit der Annahme direkter Staatsſteuern außerhal 
Berlins betrauten Kaſſen am 3. Januar beginnt. ene und chien 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe iſt für die er Provinzial⸗Behörden. 
Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1 Uhr mit 7) Bekanntmachung. 

Ausſchluß des vorletzten Tages in jedem Monat, am Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
letzen Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. vom 7. Juli d. J. bringe ich die erfolgten Ernennun⸗ 

Die Inhaber Preußiſcher 4prozentigerſgen, und zwar: 
und 3½prozentiger Konſols machen wir auf 1. des Beſitzers und Gemeinde ⸗Vorſtehers Emil 
die durch uns veröffentlichten „Amtlichen Nach— Zander in Steinborn zum Standesbeamten für 
richten über das Preußiſche Staatsſchuldbuch. den Bezirk Moſſin im Kreiſe Schlochau, an Stelle 
Zweite Ausgabe.“ aufmerkſam, welche durch des Lehrers Neubauer in Moſſin, 
jede Buchhandlung für 40 Pfennig oder von] 2. des Beſitzers Schuckey in Steinborn zum zweiten 
dem Verleger J. Guttentag (D. Collin) in Stellvertreter des Standesbeamten für denſelben 
Berlin durch die Poſt für 45 Pfennig franko Bezirk 
zu beziehen ſind. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 3. Dezember 1886. Danzig, den 2. Dezember 1886. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Der Oberpräſident. 
Sydow. 8) Bekanntmachung. 
6; Bekauntmachung. Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. Allergnädigſt geruht haben, durch Allerhöchſt vollzogene 

Das Reichs⸗Poſtamt richtet auch in dieſem Jahre Urkunde vom 29. v. Mts. dem nach erfolgter Zuſtim⸗ 
au das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachts- mung der Königlich Preußiſchen Staatsregierung durch 
verſendungen bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen päpſtliches Breve zum Biſchof von Culm ernannten 
ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr ſeitherigen Domherrn Dr. Leo Redner zu Pelplin die 
zuſammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Be: landesherrliche Anerkennung als Biſchof von Culm zu 
förderung leidet. ertheilen, ſo bringe ich unter Bezugnahme auf meine 

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Bekanntmachung vom 21. Juni 1886 hierdurch zur 
Pappkaſten, ſchwache Schachteln, Cigarrenkiſten ꝛc. find öffentlichen Kenntniß, daß mit dem gleichen Zeitpunkte 
nicht zu benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß die bisherige Wirkſamkeit des Biſchofs Dr. Leo Redner 
deutlich, vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein. Kann als Kapitularvikar und Bisthumsverweſer ihre End⸗ 
die Aufſchrift nicht in deutlicher Weite auf das Packet ſchaft erreicht hat. 
geſetzt werden, ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Danzig, den 10. Dezember 1886. 

Blattes werßen Papiers, welches der ganzen Fläche nach Der Oberpräſident. 

felt aufgeklebt werden muß. Am zweckmäßigſten ſind ® Bekanntmachung. 

gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier. Dagegen Behufs Berechnung und Feſtſtellung der Geldrenten 
dürfen Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen für Packet⸗ in Regulirungs⸗, Ablöſungs⸗ und Gemeinheits⸗Theilungs⸗ 
aufſcheiften nicht verwendet werden. Der Name des Sachen werden die ermittelten Martinipreiſe eines Neu⸗ 
Beſtimmungsortes muß ſtets recht groß und kräftig ſcheffels der verſchiedenen Getreidearten im 24/20 jähri⸗ 
gedruckt oder geſchrieben fein. Die Packetaufſchrift mußſgen Durchſchnitt der Jahre 1863 bis 1886 — mit 
ſämmtiiche Augaben der Begleitadreſſe enthalten, zutref⸗Weglaſſung der beiden theuerſten und der beiden wohl⸗ 
fendenfalls allo den Frankovermerk, den Nachnahme- feilſten Jahre — ſowie die durchſchnittlichen Martinis 
betrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders, den Marktpreiſe eines Neuſcheffels Roggen für 1886 in den 
Vermerk der Eilbeſtellung u. ſ. w., damit im Falle des feſtgeſtellten Normal⸗Marktorten der Provinz 
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5 derung des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850, 
Weſt⸗Preußen ſowie 15 Gemäßheit des § 3 des Geſetzes vom 27. April 
nach Vorſchrift des § 19 ff. des Geſetzes vom 2. März 1872 über die Ablöſung der den geiſtlichen und Schul⸗ 
1850 über die Ablöſung der Reallaſten und in Ge⸗inſtituten ſowie den frommen und milden Stiftungen %. 
mäßheit des Schlußſatzes des § 3 des 858 رم(‎ Realberechtigungen — hiermit wie folgt zur 
15. April 1857, betreffend die Erganzung und Abän⸗ öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. B. 

Es beträgt der 24/20 jährige Martini⸗Durchſchnitts⸗ (. Martini⸗ 
1 Durchſchnitts⸗ 
Bezeichnung Marktpreis für den Neuſcheffel. Marktpreis 

der | on Fan | زی ا‎ ee 2 für den 

Ye 

Normal⸗Marktorte. Weizen. سر‎ SA ن0‎ Roggen. Gerfte. | Hafer. | ا ت7‎ e 

1886. 
Nr. AM ا‎ 4| AM — — D 
1 Bütow — 5 81 4 76 3 32 — — 4 55 
2 Danzig 7 41 5 26 4 58 2 96 6 46 4 61 
3 Dirſchau 0 . 7 30 5 40 4 59 3 05 6 15 4 10 
4 Elbing 5 : 7 60 5 42 4 32 2 97 6 61 4 43 
5 Deutſch⸗ Eylau . إ۔ | — — — || — | ہہ إے‎ — — 4 210487 
6 Flatow ; 4 س‎ — 5 39 4 24 2 88 5 87 4 29 
7 Märkiſch⸗ Friedland 0 4 — — 5 53 4 70] 3 14 6 05 4 05 
8 Graudenz 1 7122 5 42 4 27 3 33 6 10 4 27 
9 Konitz یس ہت‎ - — — 5 34 4 05 2 79 5 72 3 92 
10 Deutſch⸗ Krone — — 5 1 4 76 3.13 6 22 4 66 
1875511111114198 . 1.4 7 16 5 10 4 14 3 14 5 79 85 
12 9916٥: 0٥50٣0 ہے ...ہے‎ — 5 46 4 45 3 19 6 26 4 50 
13 Marienwerder سے‎ — 5 54 4 28 3 10 6 22 4 69 
Mede .. 7 24 5 41 4 34 3 01 6 11 4 37 
ern ۱۰.٠۶۷۰۸ ۱۸۸ 761 5 55 449 3 42 6 54 4 75 


Bromberg, den 10. Dezember 1886. 
Königliche General⸗Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen 


10) Nachweiſung MS A, , . #4 
von den im Monat November 1886 in den Normal- Kreis 1 ak 5 5 7 = 2 85 
Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für “ Marienwerder, den 9. Dezember 1886. 


Fourage gezahlten Durchſchnittspreiſen. Der Regierungs⸗Präſident. 
Sind eng worden 11) Zuſammenſtellung 
Kg der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Hafer. . Richt⸗ Städten pro Monat November 1886. 
Im Lieferungsverbande. ſtroh. Gute mittlere geringe 
Normalmarktorte. 4 40 4 4 Ru 0 Sorte. 
Kreis Culm Culm M 43 AL 22 ” 
„ Flatow Flatow 2 5 22 1 8 eee eee 10 80 10 
„ Graudenz Graudenz 5 68 2 86 2 72 Elbing . 11 75 11 25 10 50 
„ Konitz Konitz 5 25 2 63 2 04 Dt. Eylauu . — — 10 22 — 
„ Dt. Krone Dt. Krone 5 36 2 25 1 87 Flatovow Www — — 10 66 — — 
„ Löbau Dt. Eylau 5 11 2 90 2 85 Graudenz 11 25 امس‎ — 
„ Marienwerder Marienwerder 6 35 3 — 3 — Konitz. . . 10 72 10 51 10 23 
„ Roſenberg Dt. Eylau 5 11 2 90 2 85 Dt. Krone 11 10 10 70 10 35 
„ Schlochau Konitz 5 25 2 63 2 04 Marienwerder . . 12 93 12 33 — — 
„ Schwetz Graudenz 5 63 2 86 2 72 Thorn 13 33 128 — — 
„ Strasburg Dt. Eylau 5 11 2 90 2 85 Marienwerder, den 9. Dezember ja 
„ Stuhm Elbing 5 58 3 05 2 55 Der Regierungs⸗Präſident. 


: 5 


' Na ch = 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 


11. Bo to Lg 
Namen | Std | Kind: 8 
Erb: | Spel — 
der Mei: Rog⸗ ſen, fer Kar⸗ | — ETT 
Gerſte.“ Hafer. gelbe, | boh⸗ Linſen. Nicht = Heu 
Städte. AR Kochen ان کت‎ & Keule. Bauch. 
2 
S D. BEIM. Pf. |. Hin Pf. M. Pf M. Pf. M. sa Br.im. Pf. M. 121 PIN. Pf. Jm. Pf. M. Pf. 
1] Chriſtburg 1538012 52 10 74/15 —— —— 2148 i TEE TIT 2020170 
2| Coni 71154 10 49113636 —[50 2-1 407—— 25ج‎ 9585 190 
3| Dt. Krone 0310 72118 —20—40— 2501 375.—— 450) 1-90 0 
4l Culm 1215 12 44110 081222126 — 60 3257 — 6— 5501 1-900 1 — 
50 Dt. Eylau 147211 24102601022 موا‎ 24308790 —5 69 1201/80] 120 
6| Flatow 1387110400111 1106| ج‎ 2 370—— 4 90 800 1 
7| M. Friedland — 1122011043010 —1 450 220 3 50—— 475 8080 1 — 
8| Graudenz 14 2811 31114 3.11 2515050041 299 5 44 4 5 72| 106 85 1004 
9. Jaſtrow e fr 41103011241] 190| 4 —— — 4—-1— 85/65] 0 
100 Löbau 13,73 1101 a )1 189.— 233.—.———— 801601 90 
11| Marienwerder 1452012 8911 آ1 110 —.6———6 316 57150 ۶ 71 ا‎ 0 
12 Mewe 1372113 940 751131381 — El آ0 ا11 اا6‎ 0 
13| Neumark 185 9590 55011 1980 5261| _| 502. — ا(6‎ 60— 90 
14 Riefenburg 15 7512201125011 10 20 ۶ء‎ 
15| Roſenberg 141011115110110 8+ 3—| 575| 675 1 
16| Schlochau — —1122ʃ10 10/10 091 — 1791 3 اج ے‎ 631 
17| Schwetz — 115001156012 — [12 ج0ا 000 کت ا‎ 
18| Strasburg 13/24/11 20]10.30]12.06112 — 2,50] 4830 4,33]. 5 50)— 80 
19| Stuhm be 2 — 
20 Thorn —60 —1 2910 637) —| 5142] 132.— gel 1 
21 Tuchel 1600465 80 — 800 1 
Suntma 50. —148,33168 24 90 — 916 
Durchſchnitt 854 500 242| 489| 4 فو و‎ 


22| 08 
23 Neuenburg 
24181 


— — — — 0تت 0 ٹ0‎ 
13) D u rchſchuitts⸗Marktpreiſe 

des Schlachtvſehes zu Thorn im Monat November 1886 nach Lebend ewicht. 

E 3. © 4. 1 

1. inboieh für 100 Pj: 2: Malber pro ا رر‎ 100 ae. | für 100 mn, | تو‎ eln r 
5 b. سخ سس‎ Ib a. b. AT DS, MANE 

Jungvieh Rind⸗ Käl⸗Schwei⸗Ham⸗ 
Maſtvieh 1 0 unter . 8.30 fette [magere] fette Page 0 8 

8 4 Jahren 8 ge | | vieh ber] ne. mel. 

"DE. BT. ME. BEDRE PET DIE. Pf M. II ME. II N. II. ME. EEE 
28 — 23 — 25 14 19 — 7 8 5 1 — — یچ ہے‎ 240 10 | 875 1 — 


Marienwerder, den 9. Dezember 1886, Der Regierungs⸗Präſident. 


14) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Preußiſch Eylau durch aufgefordert, ſich unter Einreichung der erforder⸗ 
mit dem etatsmäßigen Gehalte von 600 Mark und lichen Zeugniſſe und des Lebenslaufes bis zum 15. Ja⸗ 
einem Zuſchuſſe aus Kreismitteln von jährlich 600 Mk. nuar 1887 bei mir zu melden. 
iſt durch Verſetzung des bisherigen Inhabers erledigt. Königsberg, den 30. November 1886. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle werden hier⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
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weiſung 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat November 1886. 
re f e. Laden Preiſe. 
gramm. pro 1 Kilogramm. 
Kalb⸗ ۷" | 60 [Mehl Nr. 1. Kaffee. ۱ 
een چا‎ f 8 8 میں‎ Salz | Schwei- 
Leiſch. ws m Stück | 8 Ger: Er Reis Java e (gez nez Hafer: 
5 : ۶ 2 5 i elber 
Kale 10 Eier. | Weir | Rog⸗Grau⸗ n zen Java. (mitt- (ger | wöhn: Schmalz] grütze. 
chert). zen.] gen.] pe. Grütze. | ler). 20 liches). | 
M. PM. Pf. M. Pf. N. BEIM. PIM. Pf. M. Pf. M. PEIN. Pf. M. Prim. لہ‎ Pf IM. PEIN. IM Pf.] M. Pf. M. Pf. 
— 60 — 75 160 11901 3——½28—22—30— 30 —28.—.—— 150] 1:80] 240 — 201 1 201 — 50 
5-95 2 2 24| — 201 65 — 50| — 1601 — 60| 240| 340| —| 20| 1 80 — 50 
—601—|80| 1 1 30| — 20) — 40] — 25— 1301 — 50] 2140} 340 —| 201 160] — 36 
— 2 1 301 — 22 — 1501 — 40-48-٤ — 2120 1 4—| — 20 2 — — 30 
— 2 2 — 400 — 351 — 2 — 0 — 40 1160| — 50 
— 1 1 601 — 2.— 2140| — 201 1 600 — 40 
— 1 2 50— 2 3— — 20) 1:40) — 60 
— 1 2 45.— 2 3020] — 20] 1/80| — 45 
ا‎ 1 1 60 — 2 320 — 20] 11801 — 40 
— 1 1 401 — 2— 2140| —ı20| 11 —1 — 40 
سے‎ 1 2 ۲۱ 2 3401 — 20| 1 80| — 60 
ا‎ 180] 2 60)-— 2080 3320| — 20 2 — — 60 
— 160] 1 2 360] — 200 1 80| — 50 
— 1 2 2 3020 20 11601 — 50 
۰ 1 1 2,80| 3180| — 20| 2-1 —! 60 
—68/—71| 1 2:40 1 4—} —| 201 1/60) — 50 
— 160| 16 280] 3— — 200 1 20 — 86 
— 1080 1 50 260| 360| — 201 160 — 60 
کے‎ 140| 1 60l 2 — 21801 — 20 1 40| — 50 
— 2 1 80| 240] 3120| — 20 1 1/80) — 50 
240 - 80/1 1 : 35 2 — 3—| —| 201 1 60 — 30 
EL 8885817 75 5 آ90 34 200 4 60 .70/66 95/49 10ا35 6 |829 ]831 9591 آ03‎ 9197 
— 66 (—811 1 ! 55 2 37 817 — 201 1| 63| — 47 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 
gekommen ſind, beſcheinigt. ۱ 
Marienwerder, den 9. Dezember 1886. Der Regierungs⸗Präſident. 


15) Durch Allerhöchſten Erlaß vom 8. November er. ſeine mit der Poſtagentur daſelbſt vereinigte Telegraphen⸗ 
iſt der jetzige Name des im Kreiſe Strasburg Weſtpr. ۵0 eröffnet. ۱ 
belegenen Rittergutes Sumowko in die Benennung Bromberg, den 10. Dezember 1886. 


„Klein Summe“ Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
unigewandelt worden. Wagener. 
Marienwerder, den 30. November 1886. 18) Idioten⸗Anſtalt zu Raſtenburg. 

Der Regierungs⸗Präſident. 8 Wee Nun a 

f ۸ . 1. or⸗ und Zuname des Kindes ter.‏ اھ 
i‏ کک } 1 Dem Fräulein Louiſe Müntzel in Dammlang, Se; i‏ )16 
Kreiſes Dt. Krone, iſt die Erlaubniß erteilt, im dies⸗ re find dem Kinde vor- und nach⸗‏ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 8 et Alter, Geburts⸗ und Wohnort, Stand‏ 
der Eltern.‏ ال 


Wie liegt die Bone 5 1 in ge⸗‏ .3 .1886 وا یس ا ا 
ür Ki 8 4 ſundheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit‏ 1 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen. Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem‏ 

17) Bekanntmachung. Sonnenlicht zugänglich? 
In Long im Kreiſe Konitz wird am 15. d. Mts. 4. Sind Krankheiten in der Familie erblich und 
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welche? Sind namentlich Nerven: und Geiſteskrankheiten 
vorgekommen? 

5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Eltern? 
Sind die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre 
haben die Eltern geheirathet? 

Wie verlief die Schwangerſchaft? War die 
Mutter während derſelben krank, oder war fie Ge⸗ 
müthsbewegungen oder anderen Schädlichkeiten aus⸗ 


(ſchlafen), und wie die 
ſein mögen? 


provinziellen Abänderungen 


e Kann es einen einfachen Satz nachſprechen? 

f. Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht 
ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung, 
ohne inneren Zuſammenhang zur unpaſſenden 

eit? 
Wenn das Kind ni 


22 cht ſprechen kann, ge⸗ 


geſetzt? braucht es die Pantomime und in welcher Weiſe? 
7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm 
natürlich oder künſtlich? ſpricht? 


War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ 
liche oder künſtliche? 

9. Wie ging das Zahnen vor ſich? Wann 
lernte das Kind gehen oder ſprechen? Wie verliefen 
überhaupt die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrankheiten 
überſtanden? 

10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen 
Leiden (Skrophyloſis, Rhachitis, Syphilis), an Nerven⸗ 
leiden (Epilepſie), an Helmenthiaſis, an chroniſchen 
Hautkrankheiten, namentlich an Kopfausſchlag? 

“ 11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen, 
3. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhand⸗ 
lungen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der 
Geſchlechtstheile u. ſ. w. bekannt? 

12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtand 
des Kindes? 

13. In welchem Alter und bei welcher Gelegen⸗ 
heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt? 
Trat er plötzlich oder allmählich auf? 

14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung 
ſind etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, 
des Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des 
Mund⸗ und Gehörorgans anzugeben. 


15. Welche Heilungs⸗Verſuche find gemacht 
worden? 
16, Hat das Kind an Reinlichkeit gewöhnt 


werden können? 
17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt lere⸗ 
Di?) 
18. Wie ift die Gemüthsart des Kindes? 
a. Iſt es ſtörrig, ſtill oder lärmend? 
b. Iſt es geſellig oder ſu 
19. 
bildet? 
20. Kann es ſeine Beine und Finger reſp. den 
Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. B. zum Taſten, 
Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An⸗ und 
Auskleiden ꝛc., bis zu leichten techniſchen Beſchäfti⸗ 
gungen? 
21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt es ein? 
a. Iſt es laut⸗ und ſtimmlos? Lallt es bisweilen 
Melodien nach? 
b. Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl nach? 
c. Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte 
Dinge zu bezeichnen? 
d. Spricht es Thätigkeitswörter, wenn auch ſelten 
und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen (effen), 


zufügen. 


cht es gern allein zu ſein? gung, 
Welche Sinne find einigermaßen ausge: nöthige 
und Arznei. 


24. In welchem Grade kann das Kind an⸗ 

ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, 

urtheilen? 
a. Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ 
ſpielen ꝛc.? 

Drientirt es ſich im Raume, weiß es den Ort 

ſeines Spielzeuges, Bettes ۹۶ 

Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? 

d. Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Mo⸗ 
delle ꝛc.? 

. Wie verhält es 
bei Verboten? 

„Unterſcheidet es Farbe, Formen, 
Ausdehnung und auf welche Weiſe z 

Kann es vielleicht Handreichungen 
Beſtellungen verrichten? 

„Erinnert es ſich an frühere Exeigniff 
welche Weiſe? 

i. Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? 


Aufnahme: Bedingungen. 


1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 
6 bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungsfähigkeit 
mangelt. Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
aus dem Fragebogen beurtheilt werden, welcher von 
einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus⸗ 
gefüllt iſt. 

2. Jeder Anmeldung beim Kuratorio iſt ſtets 
der Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 


ſich bei unangenehmen Einflüſſen, 
Zahl, Zeit, 
eigt ſich dies? 
thun, kleine 


e und auf 


3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Bekoöſti⸗ 
Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den 
n Lehr⸗ und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 


Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich, quar- 


taliter praenumerando zahlbar; die Verpflichtung zu 
dieſer Zahlung vom Tage der Aufnahme iſt vor der 


Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die vor 


der zuſtändigen Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt be: 
glaubigter Art abzugeben iſt. 
4 


Das Kuratorium entſcheidet über die Auf⸗ 


nahme und behält ſich das Recht einer vierteljährlichen 
Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. 


5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der 


Angehörigen 3 Monate vorher anzumelden. 


6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in die 


ninei Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: 
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a. einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und 
zwei Anzüge für die Werktage, 

b. vier neue Hemden, 

o. ein Dutzend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur 

Hälfte baumwollene, 

. ein Dutzend Taſchentücher, 
zwei Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar 

Pantoffeln, g 
einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 

weiten Kamm. 

7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind 
in allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der 
beſtehenden Hausordnung unterworfen. Abweichungen 
können nur aus beſonderer Urſache vom Curatorio 
genehmigt werden. 

Raſtenburg, den 8. November 1869. 
Das Curatorium. 


— 


19) n von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des 8 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Karl Wilhelm Johanſon, Bäckergeſelle, geboren 
am 5. April 1861 zu Fudtholdt, Schweden, wohn⸗ 
haft zuletzt in Hamburg, wegen 4 einfacher Dieb⸗ 
[table im wiederholten Rückfalle (1 Jahr Zucht⸗ 
haus laut Erkenntniß vom 2. Juli 1885) und 
Bettelns, von der Polizeibehörde in Hamburg, vom 
1. November d. J. 

2. Johannes Etter, Schirmflicker und Senne, 31 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Urnäſch, Bezirl 
Herisau, Kanton Appenzell, Schweiz, wegen ſchwe⸗ 
ren Diebſtahls im Rückfalle (2 Jahre Zuchthaus 
laut Erkenntniß vom 30. Juni 1884), von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Ansbach, vom 
28. Auguſt d. J. 


Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


3. Albert Steffan, Uhrmacher, geb. am 4. Novem⸗ 
ber 1862 zu Mähriſch⸗Oſtrau, Bezirk Miſtek, 
Mähren, ortsangehörig zu Röwersdorf, Bezirk 
Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns 
im wiederholten Rückfalle, vom Königlichen Polizei⸗ 
Präſidenten zu Berlin, vom 9. Oktober d. J. 

4. Joſef Anton Kobilinsky, Schloſſer, geboren am 
8. Juli 1842 zu Wran bei Prag, Böhmen, orts⸗ 

„ andehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wieder⸗ 
holten Rückfalle, vom Königlichen Polizei⸗Präſi⸗ 
denten zu Berlin, vom 28. Oktober d. J. 

5. Johann Vogel, Weber und Arbeiter, geb. 1839 
zu Linsdorf, Bezirk Senftenberg, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig zu Zöllney, ebendaſelbſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls (1 Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 13. Oktober 1885), wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 4. November d. Ss 


6. Albert Schubert, Arbeiter, geb. im September 


1866 zu Setzdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſterrei⸗ 


chiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preuß. 
Regierungs⸗Praͤſidenteu zu Oppeln, vom 16. Ok⸗ 
tober d. J 


Mathis Jacob Joos, Klempnergeſelle, geboren am 


18. November 1854 zu Chur, Kanton Graubün⸗ 

den, Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 

Landſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗ 

Nee en zu Magdeburg, vom 27. Oktober 
Js 


5 Simon Perl, Privatlehrer, circa 30 Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig zu Odeſſa, Rußland, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Erfurt, vom 
8. Oktober d. J. 


„Louis Onufrius Nicolai von Vaſterdt, Scharf: 


richter, geb. am 9. Auguſt 1842 zu Dmitrowo, 
Gouvernement Kowno, Rußland, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rück⸗ 
falle, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 2. November d. J. 


„Anton Müller, Glasmacher, geb. am 22. Januar 


1842 zu Johannesberg, Bezirk Gablonz, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Beamtenbeleidi⸗ 
gung, Widerſtands gegen die Staatsgewalt und 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, von der Kö⸗ 
niglich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 11. Oktober d. J. 


Georg Hanzo, Weber, geb. am 23. April 1841 


zu Plainfaing, Frankreich, ortsangehörig ebendaſ., 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präsidenten zu Colmar, vom 23. September d. J. 


Johann Maria Toca nier, Arbeiter, geboren am 


15. Mai 1855 zu Seyſel, Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, 
vom 6. Oktober d 


. Anton Savard, Arbeiter, geb. 1820 zu Magnene⸗ 


ſtrole, Bezirk St. Etienne, Frankreich, wegen 
Landſtreichens, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Colmar, vom 9. Oktober d. J. 


„Traugott Schoch, Zeichner, geb. am 14. Septem⸗ 


ber 1859 zu St. Gallen, Schweiz, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 14. Oktober 
d. Js 


: Johann Jacob Plüß, Bäckergeſelle, geboren am 


2. März 1841 zu Zofingen, Kanton Aargau, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von dem Kaiſerl. Bezirks⸗Präſioenten zu 
Colmar, vom 21. Oktober d. J. 


Johann Peter Heinrich Chachnat, Konditor, geb. 


am 9. Oktober 1869 zu Bourbon, Frankreich, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 
21. Oktober d. J. 


„Andreas Le forand, Bergarbeiter, geboren 1854 


zu Turin, Italien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 


18. 


19. 


Johann Baptiſt Rizzi, Arbeiter, geb. am 18. Juni 


21. 


22. 


23. 


24 


25. 


26. 


27. 


28. 
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wegen Landſtreichens, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Straßburg, vom 6. Oktober d. J. 
Karl Dohmer, ohne Stand, geb. am 24. Sep⸗ 
tember 1833 zu Born, Bezirk Limburg, Nieder⸗ 
lande, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Kaiſerl. Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Metz, vom 24. Oktober d. J. 

Paul Alfred Grand, Schreiner, geb. am 5. Juni 
1841 zu Oudin, Departement Seine et Oiſe, 
Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Metz, vom 25. Oktober d. J. 


1834 zu Carizzano, Bezirk Male, Tirol, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Beitelnd, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 27. Oktober d. J. 

Peter Wagner, Arbeiter, geboren am 8. Oktober 
1811 zu Villcrupt, Departement Meurthe et Mo⸗ 
fele, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wohn⸗ 
haft zuletzt zu Deutſch⸗Oth, Lothringen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 28. Oktober d. 38. 
Louis René Léger, Metzgergeſelle, geboren am 
18. Dezember 1839 zu Chemiller, Departement 
Maine et Loire, Frankreich, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks ⸗Praͤſidenten zu Metz, vom 29. Oktober 
d. Is. 

Iſidor Friedt, Drechsler, geb. am 9. Januar 
1868 zu Budapeſt, Ungarn, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 2. No⸗ 
vember d. J. 

Johann Peter Guillaume, Händler, 71 Jahre 
alt, geboren und ortsangehörig zu Laneuveville les 
Raon, Departement Vosges, Frankreich, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 3. November 


d. 38. 

Georg Mousty, Schloſſer, geboren am 13. Mai 
1854 zu Paris, Frankreich, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 3. No⸗ 
vember d. J. 

Franz Nagel, Arbeiter, geb. am 24. Juni 1839 
zu Breitenau, Bezirk Freudenthal, Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königl. preuß. Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 3. Nopbr. d. J. 
Joſef Katzer, Arbeiter, geb. am 20. Mai 1853 
zu Nieder⸗Heidiſch, Bezirk Grulich, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zu Breslau, vom 3. November d. J. 
6:11 Sperlich, Müllergeſelle, geb. am 16. Juni 
1858 zu Gurſchdorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls, Land⸗ 


29. 


80. 


31. 


82. 


33. 


34. 


35. 


86. 


37. 


38. 


ſtreichens und Bettelns, von der Königlich preuß. 
Regierung zu Poſen, vom 12. November d. J. 
Lars Rudolf Kullin, Cigarrenarbeiter, geb. am 
14. Juli 1863 zu Malmö, Schweden, ortsange⸗ 
hoͤrig ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle und Obdachlosigkeit, von der Königlich 
preuß. Regierung zu Schleswig, vom 3. Novbr. d. J. 
Franz Senft, Kaminkehrergeſell, geb. am 6. Juli 
1856 zu Szegedin, Ungarn, ortsangehörig zu 
Klecan, Bezirk Carolinenthal, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt und Ruheſtörung, vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Burglengenfeld, vom 7. Ok⸗ 
tober d. J. 

Johann Wencher, Schneidergeſelle, geboren am 
7. Mai 1836 zu Antwerpen, Belgien, ortsange⸗ 
hörig zu Charleroi, ebendaſelbſt, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kirch⸗ 
heimbolanden, vom 9. Oktober d. J. 

Joſefa Ruzek, geb. Peterka, verwittwete Tage⸗ 
löhnerin, geb. 1846 zu Humpoletz, Bezirk Deutſch⸗ 
Brod, Böhmen, ortsangehörig zu Slawnic, eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle 
und Gebrauchs eines falſchen Zeugniſſes, von dem 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Pfarrkirchen, vom 
18. Oktober d. J. 

Ferdinand Frohlic, Hutmacher, 18 Jahre alt, 
geb. zu Liſchau, Bezirk Budweis, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Hurec, ebendaſelbſt, wegen Bettelns 
mit Waffen und verbotener Waffenführung, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Eggenfelden, vom 
21. Oktober d. J. 

Anton Rendl, Tagelöhner, 23 Jahre alt, geboren 
zu Leibv, Bezirk Klattau, Böhmen, ortsangehörig 
zu Cihan, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Eggenfelden, vom 21. Oktober d. J. 

Franz Hanslic, Tagelöhner, geb. am 2. Februar 
1868 zu Großtichau, Böhmen, ortsangehörig zu 
Stachau, Bezirk Schüttenhofen, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Vezirks⸗ 
amt Traunſtein, vom 27. Oktober d. J. 
Andreas Novotny, Tagelöhner, geboren 1865 zu 
Alt⸗Prachnian, Bezirk Ledec, Böhmen, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bets 
telns, von dem Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Viechtach, vom 4. November d. J. 

Nikolaus Biller, Weber und Bahnarbeiter, geb. 
1850 zu Hall, Bezirk Innsbruck, Tirol, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, vom Stadtmagiſtrat Kaufbeuren, Bayern, 
vom 5. November d. J. 

Nikolaus Louis, Knecht, geb. am 12. Dezember 
1850 zu Dieulouard, Departement Meurthe et 
Moſelle, Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Diebſtahls und Landſtreichens, von dem 
Kaiſerl. Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 12. No⸗ 
vember d. J. 
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Perſonal⸗Chronik. Obkaß, Plötzig, Wordel, Gr. und Kl. Zirkwitz 
Die Lokalauſſicht über die Schule zu Otremba iſt dem kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor Dr. Block 
it dem Kreisſchulinſpeklor Lange in Neumark Weſtpr. in Zempelburg vom 1. Januar 1887 ab übertragen 
vom 1. Januar 1887 ab übertragen und der bis⸗ und der bisherige Lokalſchulinſpektor, Bürgermeiſter 


20) 


herige Lokalſchulinſpektor, Bürgermeiſter Garthoff in 
Neumark Weſtpr., auf ſeinen Antrag von dieſem Amte 
entbunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schule zu Colonie 
Brinsk it dem Königl. Kreisſchulinſpektor Dr. Quehl 
in Strasburg übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
inſpektor, Prediger Lange in Lautenburg, auf ſeinen 
Antrag von dieſem Amte entbunden worden. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Damerau, 


Es ſind im Kreiſe Schlochau ernannt: 


Bonin in Kamin, von dieſem Zeitpunkte ab von dieſem 
Amte entbunden worden. 

Die Erſatzwahl des Kaufmanns Emil Wolf zum 
unbeſoldeten Rathmann in der Stadt Märk. Friedland 
iſt beſtätigt. 

Der Stations⸗Aufſeher Puſt in Brieſen iſt zum 
Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe ernannt und der Stations⸗ 
Vorſteher II. Klaſſe Dziadeck iſt von Marienwerder 
nach Konitz verſetzt werden. 


für zum Amtsvorſteher. 
den Amtsbezirk: Namen und Wohnort: 
Grabau Gutsbeſitzer Schulz zu Briesnitz. 
Schönau Rittergutsbeſitzer Hartwig zu Schönwalde. 
Eickfier Beſitzer Penzhorn zu Stegers. 
Looſen — — 
Krummenſee Rittergutsbeſitzer von Benda zu Breitenfelde. 
Landeck — — 
Peterswalde Rentier Kannenberg zu Prützenwalde. 
Barkenfelde Gutsbeſitzer Kaun zu Barkenfelde. 
Moſſin Gutsbeſitzer Witte zu Moſſin. 
Firchau Gutsbeſitzer Fengler zu Buchholz. 
Kaldau — — 
Pollnitz Adminiſtrator Flöhrke zu Adl. Pollnitz. 
Stolzenfelde Rittergutsbeſitzer Furbach zu Stolzenfelde. 
Sampohl Rittergutsbeſitzer Honig zu Sampohl. 
Neuguth Gutsbeſitzer Zierold zu Joſephshof. 
Flötenſtein — — 
Starſen — — 
Brieſen Adminiſtrator Hoffmann zu Adl. Brieſen. 
Borzyszkowo Derſelbe. 
Liepnitz Beſitzer Theophil v. Lipinski zu Liepnitz. 
Grünchotzen Beſitzer Laßmann zu Mellno. 
Heidemühl Gutsbeſitzer Rutz zu Oſſusznitza. 

Marienwerder, den 4. Dezember 1886. 

21) Erledigte Schulſtellen. 


Die 2. Schullehrer 


2 ftelle zu Bönhof wird zum 
1. Januar 1887 erledigt 


Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei. dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu Stuhm 
zu melden. 

: Die 2. Schullehrerſtelle zu Unislaw wird zum 
1. Januar 1887 erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 


zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter. 
Namen und Wohnort: 

Gutsverwalter Carl Hartwig zu Grabau. 
Gutsbeſitzer Tißmer zu Kl. Wittfelde. 
Rittergutsbeſitzer Wilkens zu Bärenwalde. 
Gutsbeſttzer Retzlaff zu Falken walde. 
Gutsbeſitzer Tappert zu Landeckermühl. 
Beſitzer Friedrich Rathke zu Peterswalde. 
Gutsbeſitzer Hennecke zu Heinrichswalde. 
Gutsbeſitzer Schröder-Richter zu Düſterbruch. 
Gutsbeſitzer Wienskowski zu Neumühl. 
Kämmerer Meiffert zu Kaldau. 


Gutsbeſitzer Hilgendorf zu Platzig. 
Glashüttenbeſitzer Becker zu Neukrug. 
Amtsvorſteher Hagendorf zu Birkenſtein. 
Gutsbeſitzer Mixius zu Carolinenthal. 


Beſitzer Ignatz v. Gliszezinski zu Liepnitz. 
Amtsvorſteher Bühmer zu Chotzenmühl. 
Amtsvorſteher Laßmann zu Mellno. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit zu Culm 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Kuczwalli wird zum 
1. Februar 1887 erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter کب‎ Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Grubel zu Kulmſee 
zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 50.) 
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verzeichniß 
der in der 12 ten Verlooſung gezogenen, durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Saupt- 


verwaltung der Staatsſchulden vom 1. December 1886 zur baaren Einloͤſung am 1. Juli 1887 
gekündigten Schuldverſchreibungen der 


Staatsauleihe vom Jahre 18684. 


Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 8 und Anweiſungen zur Abhebung der Reihe VI. 


Die fettgedruckte Zahl, welche die Tauſende bezeichnet, bezieht ſich auch auf diejenigen Zahlen, welche bis zu der folgenden fettgedruckten Zahl 


die Hunderte, Zehner und Einer angeben. Die Striche zwiſchen den Zahlen bedeuten, daß ſämmtliche dazwiſchen liegende Nummern gekündigt ſind. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


% 447-452. 777782. 863868. 1317-322. 201722. 128-133. 265— 270. 419—424. 3967. 
968. 970-972. 974. 5450— 455. 704449. 158—163. 206— 211. 398—403. 434 —439. 536—541. 


590595. 818-3. 8202-207. 676—681. 820—825. 892—897. 9006—11. 10089 — 94. 
344348. 350. 657 662. 904909. 12028-233. 430—435. 901—912. 946. 947. 951-954. 13194 
199. 387. 388. 398-401. 887-892. Summa 210 Stück über 210 000 Rthlr. = 630 000 Mark. 


Lit. B. zu 500 Rthlr. 

% 32-41. 43. 45. 726. 728731. 733739. 884888. 890-893. 895— 897. 952. 953. 961-970. 1258 
266. 2600-271. 654 664. 667. 848853. 855860. 2342 353. 414425. 4141-152. 555-566. 
663674. 711722. 5323 334. 839--850. 6128139. 236—247. 416—427. 584—595. 7154 
165. 426-437. 560-571. 596607. 710715. 717 734. 861-870. 872. 873. 988-8000. 8001-10. 
18. 124-182. 135. 136. 138. 142—145. 147-154. 168— 179. 762773. 835846. 860—871. 10020— 
31. 152163. 500-511. 848—871. 920-931. 11328339. 


Summa 492 Stück über 246 000 Rthlr. = 738 000 Mark. 
Lit. C. zu 300 Rthlr. 


„ 14800-489. 495503. 505. 2445464. Summa 40 Stück über 12 000 Nthlr. = 36 000 Mark. 
Lit. D. zu 100 Rthlr. 
A 1265—308. 312—327. Summa 60 Stück über 6 000 Rthlr. = 18 000 Mark. 


Lit. E. zu 70 
e 171-173. 175. 176. 178198. 200 — 220. 222. 223. 225—251. 253259. 
Summa 83 Stück über 4 150 Rthlr. = 12 450 Mark. 
Zuſammen 885 Stück über 478 150 Rthlr. - 1434450 Mark. 
2 Verzeichniß 


Verzeſchniß 


der aus früheren Verlooſungen noch rückſtändigen Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 1868 . 


2. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1882. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IV Nr. 6/8 und Anweiſungen zur Reihe V. 


Lit. E. zu 50 Nthlr. % 285. 286. 
5. Verlooſung. 
1 Gekündigt zum 1. Januar 1884. Abzuliefern mit Zinsſcheinanweiſung zur Abhebung der Reihe V. 
Lit. C. zu 300 Rthlr. AF 1463. وو‎ 
6. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1884. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 2/8 und Anweisung zur Reihe VI. 
Lit. E. zu 50 Rthlr. % 535. 8 


7. Verlooſung. 


Gekündigt zum 1. Januar 1885. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 3/8 und Anweiſungen zur Reibe VI. 


Lit. A. zu 1000 Rthlr. , 16. 135. 237. 276. 280. 4966. 
„ B. » 500 » % 4106. 418. 782.786. 2203 7044. 
„ C. „ 300 » e 6641. . 1837 839. 851. 852. 
» E. >» 50 » e 324. 340. 
8. Verlooſung. 
l Gekündigt zum 1. Juli 1885. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 4/8 und Anweiſungen zur Reihe VI. 
Lit, A. zu 1000 Rthlr. % 1020. 601. 602. 725. 3308. 5982. 10507. 12092. 694. 
„ B. » 500 » % 240. 7100. 110.113. 8559. 
» D. » 100 » AF 431.449. 453. 454. 469 — 473. 
„ E. » 50 » 78 7.11.17. 18. 20 — 22. 24. 29. 30. 40.45. 47. 48. 68. 69. 72. 
9. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Januar 1886. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 5/8 und Anweiſungen zur Reihe VI. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. AF 1660 — 662. 2258. 12544. 860. 
„ B. >» 500 7 201. 936. 7025. 29. 32. 644. 916. 921— 924. 
» C. » 300 » % 1520 — 534. 536. 537. 541. 
„ D. » 100 » 477/. 478. 482. 484. 494. 499. 501— 503. 518. 519. 525. 
„ E. » 50 » 1ب‎ 138.144. 148. 
10. Verlooſung. 
Gekündigt zum 1. Juli 1886. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 6/8 und Anweiſungen zur Reihe VI. 
Lit. A. zu 1000 Rthlr. 19 111. 1577. 3180. 4920. 5354. 10334. 372. 3760. 12594. 618. 619. 
„B. 500 :» WJ? 223. 224. 231. 422 — 424. 523. 524. 533. 660. 662. 992. 993,997 999. 
4406. 107. 111. 8273 — 278. 
C. „ 300 » 9 508 — 570. 577. 582. 
„ D. „ 100 » % 211. 213. 214. 219. 224 — 226. 243. 255. 274— 276. 282. 283. 
E. غاب » 50 و‎ 86. 89. 95. 97. 104. 105. 107. 109. 140. 120. 122. 127132. 136. 360 — 363. 
Wegen der in der 11 en Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen ſiehe das Verzeichniß vom 1. Juni 1886. 
Berlin, den 1. Dezember 1886. 


Königliche Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


13542. 
1237. 369. 434. 


Berlin, gedruckt In der Meihädruderel 


